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11. Vortrag.

_>ie Entwicklung so überblickend hat sich uns gezeigt, uass unsere

irde sich wieder vergeistigt und aasa die Menschen ülesea mitmachen

können unii wisuer zur 3onne zurückkehren können, le Entwicklung

führt also zu einer immer stärkeren Vergeistigung, zu den devachanischer

ürim höheren Zustand, lese geistige irue können alle .jene ..eaen nicht

mitlachen, die zu sehr in ihrer :..aterialiaierung urinstocken. Zunächst

a.u3s alles in einen astralnn Zustand übergehen, -̂ber uie grob ma eriel-

len Slensnt« der -en^chheit una uie .ctlechten ^ubstanasn in den nieue-

ren eichen ^elien mit uen Menschen in eine Art niedere astraliache

elt ein, die î &n iiRnnen könnte; uie unterphyaieche Astralwelt, ir

unterscheiden also: aas _Gvach.ün, ^.etralwelt, uie physische >elt und

uie untere Aetralwelt. ieae untere Aatralwelt, die ia*u auch diejenige

uio heute unserer Entwicklung entgegenstellt. -3ie -«ird regiert durch

üen U.&miüon, u.h. uen Geist aer Hinuerniase, „r ist eine »acht der un-

teren Astralwelt,

-11G .esen, uie n4n nicht hinaufkönnen in die höhere -elt,

die müssen herunter in dloae nieuere A'elt, wahrend alle höheren esen

eingehen werden nach uem Zeitraum aer 7 Posaunentöne in den mit der

öonne wieder vereinigten -^rüzustand.

Auf jeuem ^raenznatanu hat eine be3tiaate Gruppe von esen ihren
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;1 ansehe nauatand durchgedacht, auf dem onde die Engel, a-f aer 3onne

ule •-rzon^el, auf den* 3aturn die guten -euraa, auch, -rchai oder Urbe-

ginne genannt, os gibt auch solche -ieaen, uie nicht fertig wurden mit

ihrer .ntwicklung. -o gab es deren z.E. auf dem onde, die wurden nun

auf die irue hinlibei-vörae-tzt, -ie waren h her als der : ensch, hatten

.̂ber uazunal die ..en:?chhe itaatuf e noch nicht arraicht. aa ainu die

luziforiachen Geister; sie haben den eaacben noch tiefer in die Ma-

ter e verstrickt, aie sinu verknü ft ai t na'1 -enaeaheit aalt aer l e -

laurischen 2eit» _;er bensch würue in einer böharan 3p«are aeine :-ntwick-

lung *.urch» e :,aqht haben, wenn sie sich nicht mit in., verknüpft hutten.

über aer .ensch veru^nkt ihnen auch ein ntea. die -:raiheit. îe lu-

zii'eriachen ^eister haben sozuaugen zxita Hello dei- enechheit ein pfer

gebracht, indem sie d-mals Ihre _,ntwicklutir ,.:it uer .rue verbanaen

unu zurückblieben.

Aber 3at rn, oonne tind Kond liegsn vor der Kitt! der Krden-

entwicklung; die •'Qaenheiten, die vor cer :. i t t e zurückgab 1 leben aind,

brachten ein Opfer, Diejenigen jedoch, die von nun an nach der Mitte

der Eraenentwicklung zurückbleiben, wUrtfiien ^amlt ein Hemnis und kein

Opfer bedeuten. Jie luaiferischen Ueiater abor haben tlor j^nachheit

etwas Posltivee gebracht: aie durchsetzten seinen . 'atralleib mit Ihren

Kräften unu brachten ihn zur Selbständigkeit.

'oan wir nun beuenken, uaeH der physische Laib des Menschen

ihm vorbereitet wuru« wahrend dea alten ^aturnzviatanaes, tier «ether-

lelb wahrona aes Sonnenzustanuee, der n-Str^lleib «ührecu uea alten

...ondes, so sehen wir, wie dieaar phyatscha Leib in seiner Art iiaa

vollko.:jaenate Glied i s t ; er iat am meisten antv/ickelt. «ann wir einen

Einblick gewinnen In üen ^underbau iî a physischen Hersena, uaa uehirna



erstaunen wir. ^aa ist für die physisdhe "issen^chaft noch garnicht

enträtselt, so qeiae ist es eintf&richtet, organiaiertt Jer Aatralleib

ist zwar ein höheres Glied, aber viel weniger vollkommen' dar

leib ist schon mehr vervollkommnet; am wenigatena vollkommen tat aas

Ich. Wie wenig weise das Ich z.B. von der Gliederung ues physischen

Leibes.

Dieser Kinachlag des Ich wird genau, geschilfert in der Bibel,

da gesagt wird: "Und üer Jahve-Gott blies aem menschen den lebendigen

Oaem ein."- Das ging in der> lemuriscben Zeit vor aich. Die luziferi-

acheb. Äeeen wirkten üazumal in uen Astral eib des '"ansehen hinein;

aber gorada dadurch, üass sie sich in den Astralleib eingeschlichen

hatten, dadurch holten sie nach, was aie selber versäumt hatten; aie

machten im Menschen stellvortretend durch, wa-* Big auf dem Monde hätten

durchmachen sollen.

.enn die Sonne sich wieder mit der £rue vereinigt haben wird,

dann wird der mensch dauurch, dass er aeine Triebe, Begierden und

Leiuanschaften gereinigt haben wird, uie luziferischen Vesenheiten

arlöaen. Jie luzijierischen Josenheiten aie nicht mitgehen zur Sonne

die bleiben in dem Zustande, er« aie waren; sie erscheinen dann aie

ausgeworfen in die böse untere A;;i.ralwelt. Jas ist dann die alte -0p-

Schlange: ea tritt hervor der erste der Jrachen. Beim Eintritt der"

Erde in die Sonne eracheintv&in -Tache.- Aber ea gibt notth anueres

Zurückgebliebene1 solche Menschen, die nicht recht uafär können, die

Menschen, uie In der 1lerneit zurückgeblieben sind, die Sklaven bleiber

ihrer tierischen Instinkte, -enn diese anueren I/ienschen zur Sonne geher

so bilden sie auch eine böse '.acht gegenüberhsnen. ."ie bilden uas



zweite Ungeheuer, unu der JLpokplyptlkwr sagt in seiner exakten ~

uer luzifarischö .̂ reche erscheint vom Himmel, weil er aus höheren

elten kommt; uae zweite Her steigt auf aua aea i-eer- --a* Bind din

Kurückgebliebenen, tierischen "-enechen.

I n haben vir noch, eine ari t te -rschRinung; uss sind di« schwar-

zen basier. Die bleiben nicht in der l ierheit zurück* üie entwickeln

in sich spirituelle i'fthigkeiten. ;"ie blatten alao nicht in der Tierheit

ifc haben sich in voller Bewussthait abgawendot, sie geben aie floisoh-

ltcbe Inkarnation ab für den 3orat; ua^ wlru die v'erfl^ischllchung das

Sonnendäaonimns sein.

Nun aber sehen wir, «t« noch oinmal 1: der Z^unft das ..rcten-

haft« ar.s aer Jonne herauotritt . -Vüruen Ule spirituellen r«ensch9n

für immer mit uer Sonno vorelnigt bleiben, ao wiraen (iie ohne Jchulä

in uer ,ierh£3it anrückgehllebenen Menschen nicht mehf gerettet . So

treten sie noch einmal heraus, aiese spirituellen .̂ .enecli'in und vei'eini»

gen sich noch einmal mit uem, was herausgefallen is t , um noch einmal

zu versuchen, ulese Zurückgebliebenen zu retten.

Ala uie -rue anfing "Ürcte" zu eein, mutete öle noch einmal

kurz nieuerholen 3atarn-, Jonne1^ cnözu^tand. 3o hat aie ileaerho-

lun?-;en durchgemacht, öhe sie zur jetzigen ^rue wurde unu muas nun,

wi-Qrenu ues eigentlichen ^i-denaustanuea noch prophetisch TO rauaapie-

geln: Jupiter, Vemis, Vulkan. 3o machte sie lnaerhtilb ues olgentlichen

ruzua'.andes 7 ^uatändo durch; da3 nannte raaa gewöhnlich ulc ".untion.

••ährenu uaa vorausgospia^Rlten Jupiterzustunites kojwit eben das vor,

uasa die Krde glch mit der Jonne vereinigt. Auf dieser Jupiter—^

kommen noch eininal alle die groacen Zeittoult-aren vor und uiose 7
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Äwiechenzeiträume, nur viel weniger scharf an^eueutet. --uf uieser

Jupiter-^ru.« haben noch viele .esenh^itan uie :. öglichkeit, eret tet

zu -.verüen, selbst die schwarzen Magier.

Ebenso is t ee noch einmal auf der VenuB-^rde; ua haben wir einen

samtensten planetariscnen Zwieehenzustand. Abor auch du strauten sich

ulese zurückgebliebenen ' « H l n<>ch hartnäckig, unu dieaer Zustand lat

entach. iiiend.

Auf der Vulii&n-,ruo kann c&nn nichts mehr gerittlt vjeruon. Auf der

Venue-^rae i s t se uie eochöte g n s i i Htuptepoche unu twat ißt in üer "

letzten unteren Z-eltepoche nun der letste Moment für die brretung

gekoinraen, ^io alten Kabbalißte.n haben uee «Vort "3orat" gebildet, weil/

aarin die Zahl 666 enthalten i s t : es i s t auch, die Zahl ^ener l- anechen,

dl« aaa ihren freien, raffiniertes •illen heraus zu ecb.»earEBn - agieriv

geworuen oind, ndaja II« die spirituellen Kräfte In uen filealt Ihr*!

XfOlBsma gesteii-: habsa.

Per ar3te ^racL.e lat also kein --enschi er kam aus der gaistigan

Ätltj cer Ev/eite --raclie wird zar tierischen Katar gerechnet, aber im

eiLicentester. ^inne Betreibt ole Bibel diese Zahl dar dritten ^rupps /

zu LEU Menschen, -o iet C££ i.iioht eines lierea Zeichen sondern eir.33

Kenschtn Zahl.-

I'iese ApokaJLypM ist ein Abriss der ganzen Z,ntwi^Jclung. Dl* Veaua

Brd« s t e l l t lieh êm hallaaheriachen Elicke so uar, aaaa nicht mehr

vi^il zu hofi's^ bleibt f;ir die ^urckgebliebaiian; dann Heaich*oa3FV>ftl

werusn da nicht viel ouarlchten. -t^er sieht es da vrtis- aus, ajtd die

aohliouDBtQB Laatar werden dort herrschen in aer wüstesten eise; sie

müssen ftu8gestos«*n werdon vvährund des Veau^sustandes der ..rue. Auf

der Jupittr-Aru« siüd rioch v i i l e , viele, aie 3icii retten LftaMn, sicä

mit der 3onne veruinigen.
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Auf aer Venua-ürae ;-ber, muse nun überwunden werden um. in den

Abgrund hinubgestodsen werden uas Böse: uaa ist uer "-fall von Babylon".

Dle Kenachen nun, die sich gerettet haben, die k önnen sich, welter

entwickeln zu einea neuen Sonnenzuat&nd» zur Vullian-^rde erhebt sich

uas, was sich gereinigt und geläutert h& . Der Menech ist heute bereite

schöpferisch auf Erden' er kenn die leblosen Naturkräfte in seinen

Dienst stallen und zwingen» er kann Dome bauen, kann den Marmor behauen

die leblose Natur meistert der Menach heute. Das, was der Mansch ge-

leistet hat während der Srdanentwicklung als Zunst, das wird, während

uaa äua^ere Physische vargeht, währenu zu 3taub zerfallen sein werden

die Eaphaellschen Madonnenbilder, dae wira alles einet in anderer Porra

auferstehen. Die üristalle, die wir heute sehen, sind einat von den

""onaenmenachen ausgearbeitet worden in i'ormen, ähnlich dem, wie wir

heute kiinatlerischea formen und leisten, -̂ aa, was die ^sister einst

erarbeitet hauen in unendlichen "eiträumen, uaa wächst heute heraue

aus der Jrde, uss gaht he^te auf. 3o geht auch auf die Materie von

Eaphaele Madonnen; In jener fernen Zukunft wira alles, wa die Menschen
i

3etzt erachafien haben In kristallener Helle erstehen. Jie Stätte, die

sich der ^ens^h vorbereitet hat unu die er vorfinden wird, die nennt

der Apokalyptiker:"das neue Jerus&lam". Eine neue -*elt wird erstehen,
w

unu sie wird belohnt werden können von Menschen, die uen Reifezustand

erlangt baben werden und die in einem neuen Zustande, den Juplterdasein

die Stätte finden werden, wo aus der Liebe und aus der "*onachen Arbeit

heraus Frieden herrschen wird.


